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Sehr geehrte Bevölkerung!  
 

Verlängerung der Seidenstraße 
Errichtung eines Verladeterminals in Parndorf  

 
In den letzten Wochen und Tagen wurde in den Medien immer wieder über die geplante 
Verlängerung der Seidenstraße von China bis nach Österreich berichtet.  Dabei soll die 
bereits bestehende Breitspurbahn von Kosice (Slowakei) nach Österreich verlängert 
werden.  
 
Für diese Verlängerung ist jedoch die Errichtung eines riesigen Verladeterminal 
notwendig und dieser soll im Gemeindegebiet von Parndorf errichtet werden. 
 
Der Verladeterminal in Parndorf soll laut Plan riesige Dimensionen annehmen und hätte 
dramatische Auswirkungen auf unsere gesamte Region.  

 

 
 

 Derzeit werden jährlich 500 Millionen Tonnen im Jahr per Schiff zwischen China und 
Europa transportiert. Die Bahn braucht nur 10 bis 14 Tage, die Schiffe ca. 6 Wochen.  

 Angestrebt wird, ab 2033 (frühester Fertigstellungszeitraum) 17 Millionen Tonnen im 
Jahr auf der Bahn zu transportieren und im Endausbau 20 Millionen Tonnen im Jahr. 
 

 Ziel der ÖBB ist es, jährlich 1,7 Millionen Container auf diesem Bahnhof zu verladen. 
Das entspricht täglich 30 Zügen in jede Richtung, in Summe daher 60 Züge am Tag! 
Die Verladung soll zum größten Teil von der Bahn zur Bahn erfolgen. 
 



 30 % der Container werden aber laut ÖBB-Aussage nicht auf der Bahn weiter 
transportiert, sondern auf LKW umgeladen. Bezüglich der Anzahl der dadurch 
entstehenden täglichen LKW-Fahrten in unserer Region konnte keine Aussage 
gemacht werden. Absurderweise gibt es lt. ÖBB aber von Seiten der ASFINAG eine 
Zusage, dass mit der dritten Spur diese Anforderungen bewältigt werden. 
 

 Eine Überschlagsrechnung ergab, dass die LKW Belastung bei 1/3 der ca. 5000 
Container pro Tag auf ca. 650 LKW’s pro Tag geschätzt werden kann. Somit 
bewegt sich ca. alle 2 – 3 Minuten ein zusätzlicher LKW auf der A6 und A4! Es ist 
völlig absurd, zu behaupten, dass die A4 mit der dritten Spur diese zusätzliche 
Belastung aufnehmen könnte. Bis 2033 (frühester Start) wäre dann wohl eine vierte 
oder fünfte Spur notwendig. Dies alles in einer Region, die ohnehin ein 
Feinstaubproblem hat.  
 

 Das Verladeterminal benötigt eine Fläche von 150 – 200 ha. Die Länge beträgt 
zumindest fünf Kilometer (!!!), die Breite 300 Meter. In ganz Österreich gibt es 
kein Terminal mit ähnlicher Größe. Von der ÖBB wird ein Vergleich mit dem 
Verladebahnhof Inzersdorf genannt. Dieser ist schlimm genug, aber der in unserer 
Region geplante wäre achtmal (!) so groß. Nicht zu vergessen, dass sich rund um so 
einen Terminal alle namhaften Logistikunternehmen und Speditionen und andere 
ansiedeln. Eine gewaltige grausliche Industrielandschaft in unserem Lebensraum.  
 

 Der Parndorfer Gemeinderat hat daher alle umliegenden Gemeinden aufgerufen, 
sich mit dieser Gefahr intensiv auseinander zu setzen. Die Bedrohung unserer 
Lebensqualität durch Lärm, Staub, Verkehr und zerstörter Natur macht vor 
Hottergrenzen nicht halt! 
 

 

Ich habe darauf mit dem Bürgermeister der Stadtgemeinde Bruck/Leitha Kontakt 
aufgenommen, da diese Gemeinde ebenfalls direkt und massiv betroffen ist.  
 
Wir haben vereinbart, dass  
a., beide Gemeinden eine Resolution beschließen und 
b., die beiden Gemeindevertreterverbände der ÖVP und SPÖ um Hilfestellung ersucht 

werden. 
 
Aus diesen Gründen habe ich eine dringliche Gemeinderatssitzung für Montag, 
den 7. Mai 2018 einberufen und ich werde den Gemeinderat ersuchen eine 
Resolution gegen die Errichtung dieses riesigen Verladeterminals in Parndorf zu 
beschließen.  

 

Die beschlossene Resolution soll danach sofort an das Bundesministerium für 
Verkehr, Innovation und Technologie, dem Land Niederösterreich und an die ÖBB-
Holding AG übermittelt werden.  

 

Wir werden auch die anderen umliegenden Gemeinden ersuchen, im Interesse 
unserer gesamten Region, gemeinsam gegen die Errichtung dieses 
Verladeterminals aufzutreten. 

 

Werte Mitbürgerinnen und Mitbürger, ich werde Sie nach der Gemeinderatssitzung 
und auch in weiterer Zukunft über alle Schritte informieren und ich hoffe, dass wir 

gemeinsam mit den umliegenden Gemeinden die Errichtung dieses 
Verladeterminals verhindern können. 

 

Weitere Infos erhalten Sie auch auf unserer Homepage www.rohrau.gv.at.  

 

http://www.rohrau.gv.at/


 

VERANSTALTUNGEN  
 

5. Mai Veranstaltung des Kulturvereines der MG Rohrau – Apropos!Kultur… – Konzert mit 
Norbert Schneider und Band in der Haydnhalle Gerhaus 

6. Mai Erstkommunion in Rohrau, 10.00 Uhr 

6. Mai Musikverein Rohrau Stücklmachen in Pachfurth 

7. Mai Pfarre Rohrau - Bitttag, 18.00 Uhr 

9. Mai Pfarre Pachfurth - Bitttag, 18.00 Uhr 

10. – 12. Mai Feuerwehrfest FF Hollern 

20. Mai Erstkommunion in Hollern, 9.00 Uhr  

20. Mai Maiandacht am Neuhof, 18.00 Uhr 

26. Mai Musikverein Rohrau, Blasmusiktreffen am Mühldumpf in Gerhaus 

 



 



 

 

 
Ihr Bürgermeister 
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